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„Enztäler , Neuenbürg*.

M 49. Neuenbürg, Samstag den 26. März 1910. 68. Jahrgang.

Rom , 25. März. Der Reichskanzler wohnte
heute vormittag dem Gottesdienst in der protestan¬
tischen Kapelle bei und nahm dann verschiedene
Sehenswürdigkeiten in Augenschein.

Kairo , 25. März. Prinz und Prinzessin Eitel
Friedrich sind hier eingetroffen.

Berlin , 23. März. Gegenüber den Ausführ¬
ungen Mac Kennas stellt die „Nordd. Allg. Ztg."
fest, daß Deutschland im Herbst 1912 nur 13 große
Schiffe, und nicht 17, verwendungsbereit haben wird.
Auch beträgt die Bauzeit der Nasfauklasfe im
Durchschnitt 38,6 und nicht 26 Monate, wie Mac
Kenna meint.

Berlin , 23. März. Im Gegensatz zu den
früheren Jahren hat für das Rechnungsjahr 1910
eine kontraktliche Sicherstellung für die im Aus¬
land kreuzenden Schiffe der Flotte erforderlichen
Kohlenquanten nicht stattgefunden. Es soll im neuen
Rechnungsjahr vielmehr den selbständigen Schiffs¬
kommandeurs der Auslandfahrzeuge überlassen bleiben,
den erforderlichen Kohlenbedarf in den .Anlauf¬
häfen nach eigenem Ermessen zu vereinbarten Tages¬
preisen zu decken. Die Marineverwaltung glaubt,
sich bei der gegenwärtig schwankenden Konjunktur
auf dem Kohlenmarkt nicht durch langlaufende Kon¬
trakte sichern zu sollen, um die Tageskonjunktur aus¬
nützen zu können.

Bern , 22. März. Das Zentralamt für den
internationalen Eisenbahntransport in Bern hat
den Konventionsstaaten den Entwurf einer inter¬
nationalen Vereinbarung betreffend den Eisen¬
bahntransport von Personen und Gepäck übermittelt,
/damit die Staaten dazu Vorschläge machen zur Be¬
sprechung der Anglegenheit. Auf Anfang September
ds. Js . ist in Bern eine Konferenz der Vertrags¬
staaten in Aussicht genommen. Bis jetzt haben
Deutschland, Luxemburg und die Niederlande die
Beschickung der Konferenz zugesagt, die übrigen
Staaten haben sich noch nicht geäußert.

Basel , 22. März. Ein kostspieliges Werk wird
der neue badische Bahnhof in Basel sein. Die
Gesamtbaukosten betragen einschließlich Gelände und
Stellwerksanlagen, jedoch ausschließlich der Ver-
rvaltungskosten rund 50 Mill. (genau 49 510 500) Mk.

Colmar , 22. März. Zu Preisrichtern für
den Wettgesangsstreit anläßlich des großen Sänger¬
festes des Elsaß- Lothringischen Sängerbundes an
Pfingsten, an dem über 100 Vereine des Landes
mit etwa 4000 Sängern teilnehmen werden, sind
folgende Herren gewählt worden, welche auch die
Wahl angenommen haben: die Professoren Erb,
Münch, Oberdörffer-Straßburg, Scheidt-Karlsruhe,
Wörz-Tübingen, Staudacher-Ravensburg, die Musik¬
direktoren Hilpert-Hannover, Erhardt - Mülhausen,
Unger-Metz, Sturm-Biel, Schweiz.

Frankfurt a. M., 24. März. Anläßlich des
seit einigen Tagen in Frankfurt a. M. herrschenden
Bäcker st reiks kam es in der vergangenen Nacht zu
schwerenAusschreitungen . Bäckergehilfen drangen
mit Gewalt in mehrere Bäckerstuben ein und demo¬
lierten die Bäckereigerätschaften. In einer Bäckerei
am Römerberg wurde der Besitzer von den ein¬
dringenden Gehilfen blutig geschlagen und er konnte
sich nicht anders helfen, als daß er zum Revolver
griff und zwei Angreifer durch Schüsse niederstreckte.
Auch sonst kam es zu Ausschreitungen auf der
Straße , so daß die Polizei sich veranlaßt sah, öffent¬
lich bekannt zu geben, daß sie umfangreiche Vorkehr¬
ungen getroffen habe, um die Arbeitswilligen zu
schützen.

Karlsruhe , 20. März. Ein schweres Auto¬
mobilunglück ereignete sich heute morgen in Rüppurr.
Hr. Kaufmann Gast aus Karlsruhe, ein sehr ruhiger
und sicherer Fahrer , fuhr heute morgen 5 Uhr, mit
einem Gaggenauer 10/18 pferdigen Automobil von
Karlsruhe kommend, nach Ettlingen, als ihm in

Rüppurr, unweit des Restaurants „Kaiser Friedrich"
ein Sandfuhrwerk entgegen kam. Das Fuhrwerk
fuhr ohne Licht und auf der falschen Seite. Hr. Gast,
der den Sandwagen infolge der Dämmerung und bei
der großen Straßenkurve erst sehr spät bemerkt hatte,
riß das Automobil herum und steuerte auf das
Trottoir hinauf, konnte aber den Zusammenprall
doch nicht mehr verhindern. Derselbe erfolgte mit
bedeutender Kraft. Dabei flog Hr. Gast mit solcher
Wucht gegen den die vordere Glasscheibe haltenden
Rahmen, daß er sich schwere Verletzungen zuzog.
Eine hinter dem Lenker des Automobils sitzende
Dame wurde vom Sitz geschaudert, kam aber mit
geringfügigen Verletzungen dcoon. Das Automobil
wurde an der Karosserie beschädigt. Die Schuld an
dem Unfall trägt der Lenker des Sandfuhrwerks,
der nach dem Zusammenstoß in beschleunigtem Tempo
davonfuhr, aber eingeholt und festgestellt wurde.

Eine Skandalgeschichte bildet zur Zeit in
Karlsruhe den Gegenstand lebhafter Erörterungen.
Es handelt sich um die Verführung schulpflichtiger
Mädchen. Es sollen bis jetzt 15 Mädchen in die
Angelegenheit verwickelt sein. Die Verhaftung zweier
Einwohner hängt damit zusammen. Die beiden Ver¬
hafteten sollen aber nicht die Einzigen sein, die sich
in dieser Sache gegen das Moral- und Strafgesetz
vergangen haben. Auch in Rastatt sollen Untersuch¬
ungen in dieser Sache eingeleitet worden sein. Das
Schlimmste dabei ist, daß mehrere der Mädchen
durch ihre Verirrung nicht nur seelisch, sondern
auch körperlich Lank geworden sind.

Mannheim , 24. März. Der Ballon Ziegler
unternahm gestern mittag 1 Uhr vom Gaswerk
Luzenberg aus eine Fahrt , an der Rechtsanwalt
Fritz Rosenfeld und Rechtsanwalt Pudel und Frau
terlnahmen. Führer war Oberleutnant Klein-
Saarbrücken. Der Ballon landete nach prächtiger
Fahrt um ff-7 Uhr in Walddorf OA. Tübingen.

Triberg , 23. März. Mit Schnee beladene
Wagen passieren gegenwärtig unsere Hauptstraße.
Es ist ein gesuchter Artikel zur Zeit, der gefrorene
Schnee. Postwirt Konrad hier hat größere Liefer¬
ungen übernommen nach Sinzheim. Oberkirch, Lahr,
Mannheim, Bruchsal rc. 300 Zentner gehen auf
einen Eisenbahnwagenund täglich werden 5 bis 6
Waggons zur Abfertigung gelangen. Was der
Klosterweiher in St . Georgen wegen des Tauwetters
an Eis nicht mehr abgeben konnte, das holt man
jetzt auf der „Geutsche," „Rodelbahn," im „Hölltal"
und in Schonach.

Kassel , 22. März. Ein dichtbesetzter Wagen
mit Patienten, die sich zu einem Wunderdoktor nach
Arenshausen begeben wollten, stürzte in einen
Chaussegraben und begrub alle Fahrgäste unter sich.
Zwölf derselben trugen schwere Kopfverletzungen
davon.

Trier , 25. März. Der frühere Wirt und
jetzige Brauereiarbeiter Vetter durchschnitt nachts
seinen 2 Kindern mit einem Rasiermesser den Hals
und verletzte sich dann selbst auf gleiche Weise
lebensgefährlich. Er ist anscheinend irrsinnig. Seine
Frau sollte heute aus dem Krankenhaus entlassen
werden.

Von der Milliarde , die der französischen
Staatskasse durch Einziehung der Klostergüter
zufließen sollte, ist gar nichts in die Kasse gekommen,
weil in den meisten Fällen die Liquidatoren sich mit
den betroffenen klösterlichen Gemeinschaften geeinigt
hatten: der Liquidator steckte ein angemessenes Trink¬
geld ein und dafür betrieb er den Verkauf so, daß
alle Käufer abgeschreckt wurden und die früheren
Besitzer für ein Spottgeld ihr altes Eigentum zurück¬
erhielten— selbstverständlich durch irgend einen vor¬
geschobenen Strohmann. In tausend anderen Fällen
spürten die Liquidatoren selbst die Erben der einstigen
frommen Stifter auf, welche nach dem Trennungs¬
gesetze berechtigt sind, ihre Ansprüche geltend zu
machen. Der Liquidator teilte den Gewinn mit dem

Erben, der an eine solche unvermutete Erbschaft
nicht dachte und sehr froh war, daß ihm die Hälfte
des einst von einem Großonkel oder einer Urtante
irgend einem Kloster vermachten Geldes nun wieder
zukommen soll. Alles in allem ist diese ganze Liqui¬
dation ein gewaltiger Schwindel gewesen. Trotz der
von der Presse zur Schau getragenen Entrüstung
ist an eine rücksichtslose Aufdeckung dieser schmutzigen
Händel nicht zu denken.. Die Spitzbuben stehen
einflußreichen Politikern und Zeitungsbesitzern zu
nahe, als daß man es wagen könnte, ihnen wirklich
zu Leibe zu gehen. Duez  wird wohl seine zwei
Jahre Gefängnis bekommen, aber für zehn Millionen
ist das nicht viel und die anderen Spitzbuben wird
man nicht antasten.

Brüssel , 21. März. In einer der Haupt¬
straßen, der Rue Neuve, in unmittelbarer Nähe des
Nordbahnhofes, ist in der Nacht vom Samstag zum
Sonntag ein Bijouterieladen ausgeraubt wor¬
den. Den Dieben fielen Goldwaren und Diamanten
im Werte von 150 000 Francs in die Hände.
Sie hatten einen 4 Zentner schweren Kasfenschrank
in den Keller des Hauses geschleppt. Bis jetzt hat
man von den Einbrechern noch keine Spur . Vor
Ausführung der Tat hatten sie sich in das Schlaf¬
zimmer des Bruders des Ladenbesitzers geschlichen
und dort ein Betäubungsmittel ausgestreut, so daß
dieser in einen tiefen Schlaf verfiel und nichts hörte.

Bern , 23. März. Vier Geschwister der Arbeiter¬
familie Buchmüller zu Herlikon bei Zürich fanden
durch Kohlengas -Vergiftung gemeinsam ihren
Tod . Die vier schliefen in einem Zimmer. Am
anderen Morgen fand man sie tot oder sterbend vor.
Das Kohlengas war einem schadhaften Ofen ent¬
strömt.

Württemberg.
Stuttgart, 23. März. Da es mehrfach vor¬

gekommen ist, daß Anfragen von Reisenden  in
gewissen Eisenbahnangelegenheiten, z. B. über die
Ankunft und Abfahrt von Zügen, Durchlauf von
Personenwagen und dergl., auf den Bahnhöfen von
Postunterbeamten unrichtig beantwortet wurden, und
da als Folge hiervon sich teilweise unliebsame Aus¬
einandersetzungen mit dem Publikum ohne Beschwer¬
den ergeben haben, welche die Eisenbahnverwaltung
zu vertreten hatte, wird von seiten der General¬
direktion der Posten und Telegraphen das Beamten-
und Unterpersonal angewiesen, sich der Erteilung
von Auskünften über Eisenbahnangelegenheiten zu
enthalten und die Reisenden an die zuständigen
Organe der Eisenbahnverwaltung zu weisen.

Stuttgart. 24. März. Durch die Wahl in
Ludwigsburg ist nunmehr der Bestand der Zweiten
Kammer wieder vollzählig  geworden. Die Zu¬
sammensetzung der Kammer ist jetzt folgende: Zen¬
trum 25 Sitze, Volkspartei 22, Bund der Landwirte
und Konservative 16, Sozialdemokratie 15. Deutsche
Partei 13, parteilos1. Im Dezember 1906 hatten
die Parteien folgende Stärke: Zentrum 25, Volks¬
partei 24, Bund der Landwirte und Konservative 15,
Sozialdemokratie 15, Deutsche Partei 13. Die
Stärkeverschiebung hat also für die Volkspartei den
Verlust von zwei Sitzen, die Mandate der beiden
Städte Ulm und Ludwigsburg, gebracht.

Der 20. Bundestag des Württ . Krieger¬
bundes wird Sonntag den 5. Juni in Ludwigs¬
burg  abgehalten werden. Am 24. April findet in
Stuttgart eine Sitzung des Gesamtpräsidiums statt
zur Entgegennahme und Feststellung des Geschäfts¬und Rechenschaftsberichts für 1909.

Stuttgart, 24. März. Unserer Stadt, die in
der letzten Zeit tüchtig erben konnte, ist wieder eine
Erbschaft  zugefallen, diesmal aber nur eine kleine.
Der im Januar verstorbene Postsekretär Friedrich
Gundler  hat der Stadt 40000 Mk. hinterlassen,
jedoch mit der Verpflichtung, davon 26 300 Mk.
Legale auszuzahlen. Der Stadt verbleibt also nur



ein Rest von 13 700 Mk., die in der Hauptsache zu
Feuerbestattungszwecken verwendet werden sollen.

Tübingen , 25. März. Die Schwurgerichts¬
sitzungen des II . Vierteljahrs beginnen hier am
Montag den 25. April d. I . , vormittags 9 Uhr.
Zum Vorsitzenden ist wieder Landgerichtsdirektor
Dr. Kap ff ernannt.

Biber  ach, 24. März. Das 5 Millionen Mark
betragende Vermögen des hiesigen Hospitals , haupt¬
sächlich in Waldungen bestehend und seit 1906 vom
gemeinen Stiftungsrat verwaltet, ist vom 1. April
d. I . der Stadtgemeinde zur Verwaltung übergeben
worden und bildet eine bürgerliche Stiftung.

Uns <5taSt»Bezirk uns Umgebung

Der Dinge Kern.
Zum Osterfest.

Man pflegt zu Ostern allerlei Frühlingsbetrach¬
lungen anzustellen. Die starren Bande, welche
Winter und Frost um die Erde gelegt, werden von
der still wirkenden, unwiderstehlichenKraft der
jungen Sonnenstrahlen gesprengt, überall steigt neues
Leben aus dem dunklen Grab der Erde hervor. —
Das ist eine schöne Symbolik. Aber der Dinge
Kern, nach dem unser ganzes Forschen und Trachten
geht, ist das noch nicht. Wir Menschen haben den
Drang in uns, von der Gleichheit mit der Natur
uns loszureißen. Wir finden keine innere Befriedig¬
ung in dem Gedanken, daß wir ein Stück Erdrinde
sind, das wird und vergeht. In uns ist mehr
Leben, ein anderes Leben, als in der Pflanze; und
wir wollen noch mehr, noch immer mehr Leben, ein
noch viel höheres Leben. Darum können wir nicht
gleichgültig über den Ostergedanken hinweggehen.
Sollte darin etwa der Dinge Kern sein?

Das Wort von der Auferstehung Jesu Christi
hat eine mächtige Bewegung in die Welt gebracht.
Der Altmeister hat davon schon gesagt: „Dauert
nichts so lang in den Landen als das : Christ ist
erstanden. Das dauert schon achtzehnhundert Jahr
und ein paar drüber, das ist wohl wahr!" — Wer
das abtun will mit einem höhnischen Lächeln: die
Jünger haben gelogen, oder: sie waren betrogene
Brüder, der muß es sich gefallen lassen, daß man
ihn naiv nennt, weil er eine weltgeschichtliche
Bewegung mit einer Farce erklären will.

Mit Anbetung einer Leiche hätte das Christentum
nicht so lange bestehen können, es wäre längst morsch
geworden und in sich zusammengebrochen. Wer nur
etwas Verständnis für geschichtliche Bewegung und
Größe hat, der weiß, daß die Bewegung des
Christentums nicht am Ende ist, sondern steigt; sie
ist etwas Lebendiges, darum muß ihr innerster Kern
und ihr Quellpunkt ein unüberwindliches Leben sein.
Das ist der auferstandene Christus, und es gibt
kaum einen zwingenderen Beweis seines fort und
fort neues Leben zeugenden Weiterlebens, als die
Geschichte der äußeren Mission, die nun schon auf
dem Wege zur Weltmission ist. Mit Recht hat denn

auch die vorjährige preußische Generalsynode be¬
schlossen, am heutigen Ostertag einen warmen Appell
an alle evangelischen Christen ihres Bereiches zu
richten, an ihrem Teil dazu beizutragen, daß das
Suchen und Ringen der erwachenden Völker —
gerade auch in unseren deutschen Schutzgebieten—
nach Wahrheit und Freiheit in die rechte Bahn ge¬
leitet und überall die große Tatsache erkannt wird,
daß die Religion des Auferstandenen zur Welt¬
religion  berufen ist, und daß sich der große Wunsch
erfülle: „Die im Dämmer tauber Schachten graben
nach der Wahrheit Licht, alle, die nach Wahrheit
schmachten, meinen dich und Wissens nicht. Statt
der Schale, dran sie kleben, laß sie schaun der Dinge
Kern! Steig in ihrem dunklen Leben, steig empor
als Morgenstern!"

Neuenbürg,  23 . März. Wie seinerzeit das
Oberamt Calw, so erläßt nun auch das Oberamt
Freudenstadt  eine Aufforderung um Schutz der
Stechpalmen st räucher.  Infolge der vielen Plün¬
derungen durch Wanderer und Einheimische, durch
Ausgraben von Stöcken und Entwendung von grö¬
ßeren Sträuchern sei der Bestand der Stechpalmen
in den Waldungen bedeutend zurückgegangen; es
sollte deshalb die schon recht selten gewordene Stech¬
palme in jeder Weise geschützt werden. Pflicht jeder
Gemeinde sei es, gegen das unerlaubte Wegnehmen
der Pflanzen entschieden vorzugehen.

Pforzheim,  24 . März. Wie der Oberbürger¬
meister in der gestrigen Bürgerausschutzsitzung mit¬
teilte, wird mit dem Bau der langersehnten elek¬
trischen Straßenbahn nun im nächsten Frühjahr hier
begonnen werden.

Gernsbach,  23 . März. Vom 24. d. M. ab
verkehren die Wagen der hiesigen Automobilverkehr-
Gesellschaft wieder regelmäßig zwischen Baden-
Baden und Gernsbach.  Die Fahrpläne erscheinen-
mit der Eröffnung der Linie Baden-Baden—Wildbad
am 1. Mai d. I.

Neuenbürg,  26 . März. Auf dem heutigen
Schweinemarkt,  welchem 18 Stück Milchschweine
zugeführt waren, kostete das Paar 30 bis 42 Mk.

Vermischtes.
Neuenbürg.  23 . März. Das Wetter  wird

von jetzt an in Berlin N. vom Meteorologisch-
physikal. Institut R . Rodrian  gemacht. Das ist
das Neueste und wie man sich die Sache zu denken
hat, darüber gibt ein Zirkular Aufschluß, das dieser
Tage eine Anzahl Gastwirte der Berliner Umgegend
erhalten haben. Der Wortlaut des Zirkulars ist
folgender: „Ich habe ein Verfahren bezw. ein
System, eine Beeinflussung des Wetters auszuüben,
das heißt, ich vermag ein bestehendes Wetter zu
ändern oder ein gewünschtes Wetter herbeizuführen.
Das Verfahren selbst halte ich geheim. Um meine
Sache zu prüfen, bezw. zu erkennen, ob meine An¬
gaben der Wahrheit entsprechen, und ob ich wirklich
imstande bin, eine Beeinflussung des Wetters aus¬

zuüben bezw. ein gewünschtes Wetter herbeizuführe»,
sind mir bisher von interessierter und autoritativer
Seite Aufgaben gestellt worden, die ich erfüllte.
Eine letzte Aufgabe ist mir nun gegen Ende Februar
gestellt worden und mache ich Ihnen den Inhalt
derselben als Wettervoraussage bekannt: Das Wetter
aller Sonntage des Monats März inklusive des
Osterfestes wird trocken, mild, vielfach heiter und
ohne Regen sein. Das allgemeine Wetter des
Märzenmonats wird sich folgendermaßen gestalten:
Größtenteils trocken, frühlingsartig und mild, viel¬
fach heiter, mit nur leichten Regenfällen, ohne
Stürme, ohne Kälte, nur gelinde Nachtfröste, öfter
Nebel. Ich möchte Sie bitten, das Wetter mit
meiner Voraussage vergleichen zu wollen. Wenn
wir genügende Beteiligung und Unterstützung(!) der
Gartenlokalinhaber Berlins und Groß- Umgebung
finden, ist unser Vorhaben, das Wetter aller Sonn¬
tage vom 1. April bis 1. Oktober trocken, möglichst
ganz ohne Regen, vielfach heiter und mild zu ge¬
stalten. Wir gestalten das Wetter nach unserem
Willen." — Ob die Wirte den Mann unterstützen?
Es wäre unverzeihlich, geschähe es nicht!

Merkrätsel.
Hundert Tanger Bristol Liederbuch Besitz

Wittekind Hochzeit
Aus jedem der obigen sieben Wörter sind drei

aufeinander folgende Buchstaben zu merken. Wer
die richtigen sieben Buchstabengruppen herausgefunden
hat, kann diese so aneinander reihen, daß sie ein
bekanntes Sprichwort ergeben.

Auflösung der Aufgabe in Nr. 47 ds. Bl. :
Osterheiligabend, 26. 3. 1910.

Auflösung des Vokalrätsels in Nr. 47:
„Ostern".

1. Oranien 2. Schaumwein 3. Traunstein
4. Europa 5. Raubtier 6. Nauheim.

Richtig gelöst von Walter Kiibler in Neuenbürg und
Rudolf Mast in Rotenbach.

Blatt

brnMehL Bekanntmachungen unS Prlvat- Kngeigen»
K. Amtsgericht Ueuenbürg.

Im Handelsregister , Abt. für Gesellschaftsfirmen, wurde
heute bei der Firma Gebrüder Eberhardt , offene
Handelsgesellschaft zum Betrieb einer Rnndhobel-
sabrik in Höfen, eingetragen:

„Der Teilhaber Christian Eberhardt , Fabrikant in
New-Dork, ist ausgetreten. An seiner Stelle ist als weiterer
Teilhaber eingetreten: Frank Eberhardt , Bäcker in
Tarrytown, Weschester Conuly, New-York."

Den 17. März 1910. Oberamtsrichter
Dod er 'er.

Neuenbürg.

Aufforderung
zum Eintritt in die Freiwillige Feuerwehr.

Diejenigen feuerwehrpflichtigen Einwohner, welche bei der
Frerwilligen Feuerwehr noch nicht eingeteilt sind, werden auf¬gefordert,

spätestens bis 31 . März ds . Js.
bei dem Stadtschultheißenamt sich zu melden, widrigenfalls sie
dre für den Nrchtemtritt festgesetzte Jahresabgabe zur Feuerlösch¬
kasse von 3—8 ^ zu bezahlen haben. Die Feuerwehrpflicht
dauert vom 18. bis 50^ Lebensjahr.

Besonders wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß auch
die hrer sich aufhaltenden Arbeiter, Dienstknechte usw. dienst¬pflichtig sind.

Den 14. März 1910. Stadtschultheitzenamt.
Stirn.

Forstamt Neuenbürg.

Am Dienstag den 29. ds. Mts.,
vormittags 11 Uhr

wird das Laub von den Wegen
des Schloßwäldchensan Ort
und Stelle verkauft.

Neuenbürg.

1- 3Dgtll Jung
zu verkaufen.

WildbaderstraßeNr. 149.
Neuenbürg.

Me still. Wchimig
mit 3 Zimmern hat auf 1. Mai
zu vermieten

F . Haist Witwe.

Düngerkalk
ist frisch eingetroffen und zu
haben bei

Ehr. Schill,
Baumaterialienhdlg., Wildbad.

Arnbach.

KoLz-Werkcluf.
Am Dienstag  den 29. März 1919,

von vormittags 8 Uhr an
kommt im hies. Gemeindewald an Ort und Stelle zum Verkauf:

18S Rm . Buchen « und Radelprügel.
SV7S Stück Buchen « und Nadelwelleu.

Zusammenkunft beim Turnplatz.
Den 23. März 1910. SchUltheißMÜMt.

Höll.
Arnbach.

Langholz -Verkauf.
Aus dem Gemeindewald kommt

am Donnerstag  den 31. März ds. Fs .,
von vormittags S Uhr an

im hies. Rathaus  zum Verkauf:
616 St . Tannen, 23 Forchen, 15 Lärchen II .—VI. Kl.

^ mit 196 Festm.,
71 St . eichenes und birkenes Wagnerholz und Garten-

Pfosten VI. Kl. mit 3,38 Festm.,
94 Baust., 69 Hagst., 102 Hopfenst., 250 Rebst.,
31 eichene und buchene Wagnerstangen.

Den 23. März 1910. Schuttyeißenamt.
Höll.



Laugenbrau d.
Klamm-, Klange» n. Krenn-

Hol;-Uerkauf.
Aus dem Gemeindewald kommen

am Dienstag , 29 . März , vormittags 19 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus  zum Verkauf:

1 Eiche I. Klasse mit 0,881 »r meterlang 11. .. 0.252 f, .. III- 0.333 Buchen IV. u. V. „ .. 1Z030 Stück Baustangen la Klasse70 „ Id
102 »» N II.
38 k, III. r,2 Hagstangen I.
80 r, II. „108

Hopfenstangen
III. kl237 „ I. »k237 „ II. k,87 ,, », III.

302 »» k, IV.
19 tk k, V.
24

Rm.
RebsteckenI. u II. „1 eichene Scheiter,6 eichene Prügel.5 buchene Scheiter,20 buchene Prügel,144 Nadelbrennholz. *

Liebhaber sind eingeladen.
Den 21. März 1910.

Gemeinderat.
Auszüge  können von Waldmeister Ecker bezogen werden.

Arbeits -Vergebung.
Zum Wohnhausneuban des Hrn Gottlieb Müller

hier, habe ich nachstehende Bauarbeiten  im Akkord zuvergeben:
1) Grab-, Betonier- und

Maurerarbeiten,
2) Zimmerarbeiten,
3) Gipserarbeiten,
4) Flaschnerarbeiten,

5) Schreinerarbeiten,
6) Glaserarbeiten,
7) Schlosserarbeiten,
8) Anstricharbeiten,
9) Tapezierarbeiten.

Pläne , Arbeitsbeschrieb und Bedingungen können auf
meinem Büro  eingesehen werden, woselbst die Offerte verschlossenund in Prozenten der Voranschlagssumme ausgedrückt, spätestens

am Dienstag , 29 . - s . Mts ., abends 6 Uhr
abgegeben sein müssen.

Reneubiirg, den 24. März 1910.
Stadtbaumeister Stribel.

Achtling! Radfahrer ! Achtung!
Durch günstige Einkäufe verkaufe sämtliche Zubehör¬teile , so lange Vorrat, zu billigen Preisen:
Hochgebogeue Lenkstange« 2.30 , kompl. Hebel-

bremsen 1.20 Mk., Mäntel 2.— Mk., Schläuche1.8V,
Gebirgsmäntel von S Mk. an, 3« gebr. Fahrräder,
fast neu hergerichtet, mit Freilauf von 30 .— Mk. an. Empfehle
auch meine neuen Modelle: Germania -, Herkules - undExpreß-Fahrräder . Reparaturen jeden Fabrikats werden
gut und billig ausgeführt.

Fr. Hartman«, westl. K.-F.-Str. 50.
- ^ - - Kein Laden, daher billige Preise. —— -_ -

ttsnäslslskrsnslall
Institut I. Langer mit Pensionat. Log,. I8S2. Näders Naackslrsodiils,Nsalsodals mit Untsrriodt in äsn NsllckelsvisssnsodLktvii »na
»iodsrsr Vordsrsitnns kür äas kinj»drI>sn-L»»msn. dlnstsr -LontorProspekts una Rsksrenren änrok Direktor Ldsimer.

Kiirlsiiilst-Hiitse. s lliuifmlii» ! j riitLiiliU-Inllliil.

Nlüx 8edöllbörner, LLduleedmLer
kldrsrNvIiir , vve8tlietie 30

^2tvisc :iisn Wlsi-Ktplsi -: uncl VIKtorlL - l ' iisatsi ' )
emxüodU sied im

Umardsitsn soklsektsitrenclsr Qsdisss
(Oarautiv titr nklllrliokes ^usssdeil nuck xulss ksssell)

LskancilunA uncl piombisrsn tcrantcsr 2!Liins
^ » IriLLlvlLvr », aucsi scffmerÄos.

'

uns odne VummipIsNon
von l̂ lk. 2.— LN.

in
6 olck, korrsIlLn , Xmal-

xum, Oemeut
von Nk. 1.60 LN mit

VoibevsncllunZ.
Ourck Zünstîen Linksuk bin ick

in äer I-sZe, inil äen billigsten
Preisen ent̂ eLenrukommen.

8rkm6rrl . Xvkvriedvv

Hiedurch bringe mein
großes Kager reingehalteuer

Rot-u. Weißweine
^ in Gebinden und Flaschen —

in empfehlende Erinnerung.
Als Spezialität:

>s. Mkk Machklißek(Lmsfeiier) Aiislkst
^ » 7S Pfg . per Liter. - . «

HvLil LLsissl.
enenbürg.

mit MnspritrnnZ1AK. 1.— (beltLnnl
sckonenclste LekgnälunA.^ul. Llsuser

prakt . 2 »lmtselnnksr
X«ALvi»l»Ärx — lelepd . 52.

8Lml!Iede liraokeoIiL88ell.

Neuenbürg.
Einen neuen und einen ge¬

brauchten

verkauft billig
G. Schuo«, Tapezier.

Säger,
geübte, finden bei entsprechender
Bezahlung sofortige Beschäftig¬
ung.
Chr. Keller in Calmbach.

Trotz der enorm sich steigernden Lederpreise bin ich in derLage, durch frühzeitig gemachte große Einkäufe in

Schuhwcrren
meiner w. Kundschaft immer noch alte Preise zu be¬
willigen. Mein Lager ist auf kommende Zeit reich sortiert
vom kleinsten Kinderstiefel

bis zum feinsten Goodyear-Welt-Stiesel
-- - — für Damen und Kerren
ebenfo vom derben Knabenstiefel

bis zum dauerhaftesten Arbeiterstiefel.
Es liegt deshalb im eigenen Interesse des Schuhe kaufende«

Publikums bei Bedarf mein Lager zu besichtigen, da es außer¬
dem bekannt sein dürfte, daß ich nur gute Ware führe.

Bom 1. April ab wieder
eigene Maß- «. Repaeaturen-Werkstätte.
Ilsrl Kkutler, LkdiidmeiisiMtr.

Feldrennach.
3S Zentner

Heu und Oehmd
sowie einen

neuen Kuhwagen
hat zu verkaufen

Ludwig Schöuthaler
zum „Adler".

Neuenbürg.
Eine schöne, sommerliche

3AuiMlllichulig
mit Zubehör hat per 1. Juli
zu vermieten.

Näheres Bahnhofstraße 65 d,
III . Stock.

Haustculck
gesund «Ud kräftig bereitet

man mit

Aksnt's
Irmdstoff
aus Früchten.
Natürlichster

Volks-
Irnnk.

g-setzl. geschützt. Ueberall ein-
gesührt und gesetzlich erlaubt.
Einfachste Bereitung. Voller
Ersatz für Obstmost und Reb-
wein. Paket für IVO Liter nur
Mk. 4.—, mit Malagatrauben
Mk. S — franko Nachnahme mit
Anweisung. Zucker auf Ver¬
langen billigst.
Kinzig« Jell-KarmersSacher

KanstrnrMoff-IiaSrik
WIK. Aetvil,

2s11L. L. (Laäsii).

!

Neuenbürg.

21s Morgen Wiesen
in der Reut fetzt dem Ver¬
kauf aus

Luise Pfrommer.
Neuenbürg.

Gg. Kaizmann,
Maurermeister,

Hetepho« 28
empfiehlt zum billigen Preis:

Stets frischen
I » . Portlandeement,
Falz - und gew. Ziegel,
Glasziegel , Schindel,

Schwemmsteine,
Backsteine in allen Sorten,

Kaminsteine,
Kaminaufsiitze

(20, 25 und 30 ein Weits.
feuerfeste Backsteine

und Platten,
hohle Gewölbsteine

in einem Stück,
Steinzeugröhren

für Abort und Dohlenanlagen,
Cementröhren,

farbige Plättchen
für Küche und Hausflur,

Kawintürchen
20, 25 und 30 cm weit,
eiserne Dachfenster,

feinst gemahlenen , bis
jetzt bester Katt , in Säcken,

Dachpappe,
Wassersteine,

Spültische,
Schweinströge,

Ofensteine.
Bei Abnahme von Waggon¬

ladungen Ansnahmspreise.

Ein ordentlichen

Zungen,
welcher die Schreinerei und
Glaserei gründlich erlernen will,
nimmt unter den günstigsten
Bedingungen in die Lehre.

Näheres durch die Exped.ds. Blattes.

Calmbach.
Der Unterzeichnete bringt

2v Zentner gutes

He« und LW
zum Verkauf.

Zu erfragen im Gasthaus
zum„Rößle".

f 6ro, »e A

,Ä l-ottsn»
ZVZ1 Lavtton « rurt Ln»,

KHOOOÖ
ZÜII Leisse«. b»5ebne- drug INK.

Haupt-Sslä — ? ksräo»6s ^ imis.IneasyU  6 l̂ so li »ttc..
>-vsv ü L Miß u I-oss 20 U.»
?orto unä l îsts 25 ? kx., ru do-risiisu äuroiiä.Ssusralnxsutur
. Leütveiclcert,
tuttgset, NsrUrtrsssa8.

Islskon 1921.»»SvMiv»Uv



Neuenbürg.
Interessenten für Einführung einer

zwischen Neuenbürg—Schwann—Conweiler-
Langenalb—Marxzell—Herrenalb

treffen sich am
Ostermontag den 28 . März , mittags 2 Uhr

im Rathaussaal  in OoLvsilvr.
Das provis. Komitee.

XL. Eine weitere Berfammlung findet später in
Neuenbürg statt.

Bezirkswirtsverein Neuenbürg.
Dir Generalversammlung

findet
am Mittwoch den 30. März, nachmittags3 Uhr

im Gasthof ZUM „Bären " in AleuvabürK mit folgender
Tages - Orvnnng statt:

1. Genehmigung der vom Ausschuß beratenen Statuten.
2. Aufnahme weiterer Mitglieder.
3. Festsetzung des Orts der nächsten Bersammlung.
4. Verschiedenes.

Zu dieser Generalversammlungladen wir alle Wirte des
Bezirks Neuenbürg, besonders auch die Wirtsvereine von Wildbad
und Birkeufeld zu recht zahlreichem Besuche in Anbetracht des
dringenden Bedürfnisses eines Zusammenschlusses aller Wirte des
Bezirks höflichst ein.

Der Vorstand: Der Schriftführer und Kassier:

scsi stabe micst stier als

2 slLILt !SelL » ilLSr
niedergelassen und empiestle micst in allen
in mein pack einsckla ^snclsn ^ nkcitsn

Keorg Selmeiäer
im Vr . I îLtL'scsten Idause am KircstpIakL

»UI ».

Einer verehr!. Einwohnerschaft von Schwann und Umgeb¬
ung teile ich ergebenst mit, daß ich das

Gasthaus). Nöstle,
verbunden mit Brot ' und Feinbackerei

käuflich erworben und eröffnet habe.
Ich werde es mir angelegen sein lassen, meine werte Kund¬

schaft mit nur prima Ware zu bedienen und empfehle ich mich
hauptsächlich in Lieferung von Torten , Kuchen « fw. bei
Hochzeiten und dergl. in tadelloser Ausführung.

Um geneigtes Wohlwollen und gütige Unterstützung bittend,
zeichne ich

mit vorzüglicher Hochachtung
iroksrh DLaisr rum Kü88lv.

für tliee ersparen das ^ussieclen teuren
^ Luppenüeiscdes. Xurinlroedenäem

Nasser aufgelöst geben sie sokort eine vorirügliebe
Lleisedbrüke. Lestens ewpkoklen von

Sura-Nttkiu Neuenbürg.
Wir erfüllen hiemit -

»die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder von
dem frühen Ableben

unseres treuen Mitglieds
Ernst Kosch

geziemend in Kenntnis zu setzen.
Zur Teilnahme an dessen

Leichenbegängnis am Ostersonn¬
tag nachmittag2 Uhr werden
die Mitglieder zu zahlreicher
Beteiligung eingeladen.
Sammlung '/-2 Uhr im Lokal.

Der Vorstand.

Gewerbeverein
Neuenbürg.

Am Ostermontag besucht
der Gewerbeverein die
Erfinder-Ausstellung

in Stuttgart,
wozu die Mitglieder hiermit
eingcladen werden.

Absahrt  7 .18 Uhr vorm.
Beitrag aus der Bereinskasse

3.— pro Mitglied.
Anmeldungen nimmt der

VereinskassierM. Lutz entgegen.
Z>er Wovstcrnd.

Neuenbürg, 25. März 1910.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be-
Bekannten geben wir hiemit die schmerzliche Nachricht,

daß unser innigstgeliebter Sohn, Bruder,
Enkel, Schwager und Onkel

Krnlt Mosch
gestern abend 11 Uhr nach langem, schwerem

Leiden im Jugendalter von nahezu 25 Jahren sanft
in dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Bosch.
Die Beerdigung findet am Ostersonntag nachmittag

2 Uhr statt.

§

KchiitzM -^Veesis
Hleuenöürg

Nächsten Montag
(Ostermontag)

findet das

Anschirtzrn
(Ehrenscheibe) statt.

Das Schützeumeisteramt.

Gesucht wird zuml . April
ein fleißiges, ordentliches

Mädchen
für die Küche.
Vollsheilstätte Charlottenhöhe,

Post Calmbach  a/Enz.

Neuenbürg.
Junges , fettes

empfiehlt Metzger Reiß.

Höfen.
Kurzhaariger, brauner

Neuenbürg, 25. März 1910.
LGS - H . L2SLZS.
Am heutigen Charfreitag ist unsere liebe

Multer, Großmutter und Urgroßmutter

Mlhmnk OhiMmch Witwe
im Alter von 89 Jahren zur ewigen Ruhe

eingegangen.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung am Ostersonntag nachmittag Uhr.

7 „ Rudsls LlllW,
Feldrenna ch

empfiehlt fein Lager in

erstklassigen Fahrrädern
sowie Ersatzteilen

zu direkten Fabrikpreisen, r

§

Touristen-Räder, sowie Halbrenner von
90 Mk. an, Rennmaschinen von 130 Mk. an.

Meine Räder sind hervorragend in Arbeit, Bauart und
Material und eignen sich als beste Gebirgsräder.

Wan verlange meinen Spezial -Katalog.
Ein Wagen gutes

Kteeheu
verkauft

Gayer , Gräsenhausen.

„Feldmarm", ver¬
laufen . Gegen gute Belohn-
nug abzugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt!
C . Cowmerell.

Schwann.
Am Ostermontag

MHundebörse
in der „ Sonne " .

Pfinzweiler.
2 gut erhaltene

Bienenstöcke
samt Kästen setzt billig dem
Verkauf aus

Michael Ochs.

s

Einen ganz vorzüglichen und
vollwertigen Ersatz'für Apfel¬
wein bereitet man sich aus

Breisganer
Mostansatz

Viele Anerkennungsschreiben.
Wan achte Seim Ankauf
:: auf obige Schutzmarke::
Kkdr. LkIIki stkMolßkr

Kreibnrg i. Br.

Verkaufsstellen
durch Vkakate erleuullich

Auferstehen!
Drei Tage könnt' das Grab behalten
Den Todbezwinger in dem Bann;
Es stieg aus starken Felsgewalten
Der dorngekrönte Schmerzensmann!
Als Siegesfürst Er ist erstanden.
Die Gottgewalt behielt den Sieg;
Er macht der Feinde Macht zu

Schanden
Und bracht' den Seinen neues Glück!
O Heller Auferstehungsmorgen,
Du Sehnsuchtstag der Christenheit;
Uns macht kein Tod mehr große

Sorgen
„Das Aufersteh'n" stillt Herzeleid!
So wollen wir dem Herrn vertrauen
Dem Fürst des Lebens und dem Tod!
Wir werden den Erstand'nen schauen
Einst dort im hellsten Morgenrot!

Lckv . Q. kr. II.

Gottesdienste
irr Weuerrbüvg

am h. Osterfest , den 27. März,
Kirchenchor:  Lasset uns dem

Herrn frohlocken.
Predigt 10 Uhr (1. Kor. 15, 1—20;

Lied Nr. 164) :
— Abendmahlsfeier.  —
Altarrede 5 Uhr.
— Vor- und nachmittags Kollekte

für die Evangelischen in Oester¬
reich. —

Ostermontag, den 28. März,
Predigt IO Uhr (Ap. 10, 34—41;

Lied Nr . 171).
Redaktion, Druck und Verlag von C. Meeh  in Neuenbürg,
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